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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


{ Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 5 und aus⸗ 
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& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 

furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 
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Mit dem 1. October beginnt | 
ein neues Quartal; wir ersuchen 
unsere Leser, namentlich die aus- 
wärtigen, ihre Bestellungen recht- 
zeitig bei den Königl. Postanstal- 
ten zu machen, damit keine Un- 
terbrechung in der Zusendung 
der Zeitung eintrete. Die gerade 
diesmal hochwichtigen Verhand- 
lungen der in den nächsten Mo- 
naten zusammentretenden Kam- 
mern werden wir ausführlich, 
as Wichtigste an demselben Tage 
per Telegraph bringen. Die 
Freunde unserer Leitung bitten 
wir, sich der Verbreitung dersel- 
ben nach Kräften anzunehmen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maleſtät der König ers Uleranädign geruht: 

Den bisherigen Staatsanwalt Carl Ulrich Ludwig Franz 
v. Winterfeldt in Prenzlau zum Landrathe des Kreiſes Prenz⸗ 
lau im Regierungsbezirk Potsdam zu ernennen. 

Der Kaufmann A. E. Lange in Demmin iſt zum Groß⸗ 
herzoglich ole enburgiſchen Vice⸗Conſul daſelbſt ernannt und in 
dieſer Eigenſchaft dieſſeits anerkannt worden. 

Der bisherige Privatdocent Dr. Auguſt Conze in Göt⸗ 
tingen if zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultät der Kal. Univerfität zu Halle ernaant worden 


Der fällige Lloyddampfer ift | 
drien eingetroffen. 
Politiſche Ueberſicht. 

Herr Schulrath Dr. Wautrup hat in der letzten Gene⸗ 
ralverſammlung des Preußiſchen Volksvereins in Danzig (J. 
geſtrige Abendnummer) ſich auch üder die Zukunft der Preß⸗ 
Verordnung vom 1. Juni geäußert. Allerdings würde die 

reßverordnung nicht aufgehoben, ſondern Geſetz werden, 
wenn das neu zufammenteetende Abgeordnetenhaus in feiner 
Majſorität ſich für Aufrechterhaltung der Preßverordnung 
erklären wird. 

Wie ſich aber die Sache ſtellen würde, wenn dies nicht 
der Fall wäre, darüber giebt die Verfaſſung, das Grund⸗ 
und Hauptgeſetz unſeres Staates, Auskunft. 

Das Min ſterium hat ſeiner Zeit erklärt, daß es auf 
Grund des 8 63 der Verfaſſung berechtigt ſei, den Erlaß der 
Preßverordnung vom 1. Juni bei Sr. Maj. dem Könige zu 
beantragen. $ 63 aber lautet: 

„Nur in dem Falle, wenn die Aufrechthaltung 
der öffentlichen Sicherheit oder die Beſeitigung eines unge⸗ 
— — . — — 


Die Londoner Polizei. 

Der Schöpfer der heutigen Londoner Polizei, erzählt 
uflav Raſch in einem längern Feuilleton⸗Artikel der Wiener 
mBrefje“, ift Sir Robert Peel. Bis zum Jahre 1828 war 
ie Sicherheit der Rieſenſtadt an der Themſe den „parochial 
Watehmen“ anvertraut, Sie ſahen aus wie die Nachtwäch.⸗ 
uur in kleinen deutſchen Städten, trugen lange Röcke und 
große Stäbe, ſchliefen bei Tage und gingen bei Nacht in den 
traßen Londons ſpazieren, riefen die Stunden aus und 
1 vom Wetter und von der Sicherheit der Stadt, um 
e ſie ſich in den Schilderhäuſern und in den Bierkneipen 
äußerſt wenig befümmierten. Sie waren, wie unſere Nacht⸗ 
wächter, der Spott der Jugend und der Nachiſchwärmer. 


Man zerkrach ihre Stäbe und ihre Laternen, und prügelte 


fie bei Gelegenheit ordentlich ab. Di RN 

Polizei wurde für London täglich ee eee ee 
digkeit; trotzdem ftieß Robert Peel mit fei 

Ki - 5 t ſeinem neuen Inſtitut 
r, Policemen“ überall auf Wiverſtand. Nicht mit Unrecht 
fürchtete man von der neuen Polizei ſür die perſönliche Frei⸗ 
eit. Es gab hie und da gewaltige Confliete. Der „Police⸗ 
man“ wurde verhöhnt, man nannte ſie „Bobbies“ und „Pee⸗ 
le.; bei mehreren Gelegenheiten entſtanden zwiſchen dem 
i weite und den „Peelers“ Zuſammenſtöße, in denen die letzte⸗ 
den. aaſſenhaft geprügelt, verwundet und todtgeſchlagen wur⸗ 
füge der Preſſe und im Parlamente erhob ſich aber ein 
en altiger Lärm, daß man ſchleunigſt von derartigen Ver⸗ 
die neue leder abſtand. Nach und nach gemöhnte man ſich an 
cherheit v Schöpfung, begriff ihre Nothwendigleit für die Si⸗ 
letzt bern immer rieſenhafter heran wachſenden Stadt, und 
das, was tet man in den entzliſchen Städten die Polizei als 
für die Sich in England wirklich if, als die Behörve, welche 
Die g erheit der Perſonen und des Eigenthums wacht. 
ſchaften; in dener Polizei theilt ſich in zwei große Körper⸗ 
Die erſtere a: Metropolitan⸗Polizei und in die City⸗Polizei. 
n ht unter einem Königlichen Ober⸗Commiſſair, 
Mer dem Lordmayor der City. In ihrer äußern 
blauer Frack mit langen Schößen, blaue Hoſen, 


wöhnlichen Nothſtandes es dringend erfordert, können, in for | zwiſchen Frankreich und England verhandelt, und damals 
fern die Kammern nicht verſammelt find, unter Verantwort⸗ zeigte ſich die letztere Macht nicht geneigt, in die Intentionen 
lichkeit des geſammten Staatsminifteriumd, Verordnungen, des franzöſiſchen Cabinets eiazugehen. Seit dem Eintreffen 
die der Verfaſſung nicht zuwiderlaufen, mit Geſetzeskraft er- der ruſſiſchen Antwort aber, welche durch ihre Schroffheit 
laſſen werden. Dieſelben find aber den Kammern bei alle drei Großmächte in gleicher Weiſe auf das tiefſte ver⸗ 
ihrem nächſten Zuſammentritt zur Genehmigung letzen muß, hat ſich dies geändert, und es ſcheint, daß Eng⸗ 
fofort vorzulegen.“ land ſich ſetzt bereit zeigen wird, den Vorſchlag Frankreichs, 
Wenn die Preßverordnung dauerndes Geſetz werden Polen als kriegführende Macht anzuerkennen, zu acceptiren. 
ſollte, ſo müßte auch das Abgeordnetenhaus ſeine Zuſtimmung Bis jetzt iſt, wie ſchon erwähnt, eine officielle Mittheilung 
geben; denn es heißt in $ 62 der Verfaſſung: „Die Ueber⸗ darüber hier nicht eingelangt, man fürchtet aber, daß dies 
einſtimmung des Königs und beider Kammern iſt zu jedem binnen Kurzem desc dan werde, und es läßt ſich nicht leug⸗ 
Geſetze erforderlich.“ Verſagte alſo das Abgeordnetenhaus nen, daß Oeſterreich dann in eine ſchwierige Lage kommen 
feine Zuſtimmung, fo träte die Preßverordnung außer Kraft. muß, da es ſich einerſeits von den Weſtmächten nicht trennen 
Das hat auch der Juſtizminiſter in der Sitzung der zweiten will, andererſeits aber auf den Vorſchlag, Polen als krieg⸗ 
Kammer vom 15. Januar 1851 ausdrücklich anerkannt. führende Macht anzuerkennen, nicht eingehen kann. Die pol⸗ 
Die „Nordd. Allg. Z.“ ſcheint — ſagt die „Nat.⸗Z.“ — niſchen Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ſollen Willens ſein, 
von dem Bericht des Staats miniſteriums über die deutſche für den Fall, daß ſich Oeſterreich von den Weſtmächten trennt, 
Bundesreform, den ſie geſtern veröffentlichte, keine vorherige aus demſelben auszuſcheiden.“ ö 
Kunde gehabt zu haben. Noch vorgeſtern ſagte ſie in einer Die Veröffentlichung des Manifeſtes der Nationalregle⸗ 
Kritik ves von Mitgliedern der Fortſchrittspartei aufgeftellten | rung durch ben „Moniteur“ hat in Paris eine mächtige Wir⸗ 
Wahlprogramms: kung gehabt. Es wird dies von allen Seiten berichtet. Die 
„Das „deutſche Parlament aus freier Volkswahl“ macht „France“ ſagt darüber: „Unter den obwaltenden Umſtänden 
als ſechste Forderung den Beſchluß des Programms aus. Es gewinnt dieſer Abdruck die Bedeutung eines Ereigniſſes. Die 
ift dies das künſtliche Schaueſſen, welches man nun ſchon fo polniſche Denkſchriſt kann als das andere Extrem zur Gert⸗ 
lange Jahre hindurch auf die Tafel der deutſchen Reform. chakoff'ſchen Antwort betrachtet werden. Die Kluft, welche 
oder der Revolutions bankette aufſetzt, und welches dazu dient, dieſe beiden Extreme ſcheidet, hat die Diplomatie auszufüllen 
Appetit zu erregen. Man wird daſſelbe aber auch wohl letzt geſucht; es iſt ihr nicht gelungen. Aber in Petersburg wird 
wieder abtragen, wie es aufgetragen worden iſt. Bemerkens⸗ man nicht ſäumen, zu begreifen, einen wie ſchweren Fehler 
werth iſt nur, daß die „preußiſche Spitze“ diesmal fortge- man mit der radicalen Verwerfung 5 e Europas 
laſſen iſt.“ begangen hat, da man, . die nicht minder radicalen 
Schon ſeit einiger Zeit wird behauptet, daß Oeſterreich Anſprüche der 1 a rechtfertigte. In dieſem 
und die vier Könige in Frankfurt a. M. bei Gelegenheit des Sinne kann der Abdru — polnischen Manifeſtes im amt⸗ 
Fürſtentags eine befondere Stipulation unterzeichnet hätten. lichen Blatte nicht berjeh en, in Europa großen Eindruck zu 
Der „Hamb. Corr.“ will den Wortlaut derſelben erhalten] machen. Uebrigens iſt der Befehl zur Veröffentlichung des 
haben! Derfelbe iſt danach folgender: „In Erwägung, daß . ganz plötzlich in der Nacht vom 21. zum 22. aus 
der von Sr. apoſteliſchen Maſeſtät dem Kaiſer von efter- | Biarritz gekommen. Man ſpricht fortwährend von der Aus 
reich vorgeſchlagene Eatwurf einer Reformacte des deutſchen erkennung der Polen als kriegführende Partei. Mit welchem 
Bundes ſichere Bürgſchoft für die Erhaltung der Unab än⸗ Grunde, iſt für jetzt ſchwer zu ſagen. hg 
giskeit Deutſchlands und der Selbſtändigkeit der deutſchen 
Bundesſlaaten darbietet, find die unterzeichneten Souveräne Der e 
über folgende Verabredungen Übereingekommen; Art. 1, Die Schom oft haben wir di 
R Ormacte 1 ti Im 


de bel e wir Alle den vellsmicthfehaf 14 
iche welchen wir Alle den vo n tlich refor 

ſtrebu 10 unſere beſten Krafte zuzuwenden verpflichtet find. 
Wir halten aber den Inhalt. des für den morgen in unſerer 
Nachbarſtadt Elbing ſtattfindenden Congreß aufgeſtellten vor⸗ 
Self ramms an ſich für den beſten Beweis, daß die 
Boltswirt e in unſeren Provinzen ſich mit Lebensfragen be⸗ 
ſchäfligen, an deren genügender Löſung alle Bewohner unſe⸗ 
rer Provinzen unmittelbar betheiligt find mit ihren nächſten 
und wichtigſten Intereſſen. 1 ll 

Der erſte Gezenſtand der Tagesordnung iſt der preußiſch⸗ 
ruſſiſche Handelsverttag. Wir glauben, daß in unſern Pro⸗ 
vinzen wohl Niemand wohnt, den nicht das Miß geſchick, daß 
unſere Küſtenprovinzen durch kaum überſteigliche Zollſchran⸗ 
ken und Behinderungen vom Verkehr mit ihrem natürlichen 
Hinterlande abgeſchnitten ſind, mehr oder weniger mitbetroffen 
bat. Natürlich find wir außer Stande, in dieſem kleinen 
Rahmen auch nur andeutungsweiſe ein Bild davon zu ent⸗ 
werfen. In allen Theilen unjerer Provinzen hätte der Wohl⸗ 
ſtand ſchneller 1 überhaupt größer ſein lönnen, wenn 
uns dieſes Gebiet für gegenſeitigen Austauſch von Waren 
und Leiſtungen nicht auf ein Minimum eingeſchrumpft. Die 
Preiſe der Waaren aller Art, die Verſorgungs weiſe mit ſol⸗ 
chen, die Ausdehnung und Verbeſſerung unſerer Communica« 
tions mittel, die Gelegenheit zum Verdienen: das Alles würde 
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n Falle eine der andern Bundes. 
gierung. ch zur Vorlage eines anderen Reformprolects 
veranlaßt ſehen ſollte, verpflichten ſich die unterzeichneten 
Souveräne, daſſelbe abzulehnen. Frankfurt, 29. Auguſt 1863“ 
Unterzeichnet iſt dieſes Schriftſtück angeblich von Franz Joſeph, 
Kaiſer von Oeſterrreich, Max, König von Baiern, Karl, 
Kronprinz von Würtemberg, Johann, König von Sachſen, 
Georg, König von Hannover, und Adolf, Herzog zu Naſſau. 
— Wir müſſen natürlich dem Hamburger Blatte die Bürg⸗ 
ſchaft für die Aechtheit dieſes feinem geſammten Inhalt nach 
höchſt ſeltſomen Actenſtücckes uberlaſſen. 
Wie die „B- u. H.⸗Z.“ zuverläſſig erfährt, wird Herr 
v. Budberg, der ruſſiſche Botſchafter in Paris, in naher 
Zeit auf den Gütern ſeiner mecklenburgiſchen Ver⸗ 
wandten zu einem Beſuche von längerer Daner er- 
wartet. Die Thatſache, wie wir ſie hier ausſprechen, iſt ſicher. 
Aus Wien wird der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben: „That⸗ 
ſache iſt, daß man in den hiefigen entſcheidenden Kreiſen be⸗ 
reits den Fall der Anerkennung Polens als kriegführende 
Macht in Erwägung zieht. Das dieſer Fall eintreten werde, 
betrachtet man hier als ſehr wahrſcheinlich. Bekanntlich wurde 
dieſe Frage ſchon vor dem Eintreffen der ruſſiſchen Antwort 


— —— — — —— — — 
runder Filzhut mit Wachstuchdeckel, Kautſchuktragen zum 
Schutz gegen das Regenwetter, und im Winter ein langer 
grauer Paletot, gleichen fie ſich vollkommen; nur trägt der 
CüyConſtabler im Kragen ſeines Fracks und in der mit 
rothen Streifen verſehenen Dienftbinde um den Arm das 
Wappen der City, ein rothes, ſtehendes Kreuz auf weißem, 
berzſörmig geftaltetem Grunde. Als einzige Waffe fügrt der 
Conſtabler einen mit Blei gefüllten Knüttel, der nur in Fäl⸗ 
len der Gefahr aus der Taſche ſeines linken Frackſipfels zum 
Vorſchein kommt; während der Nacht kommt dann zu dieſer 
Ausrüſtung noch das ſogenannte „Ochſenauge“, eine kleine 
Blendlaterne, welche an einem Riemen um den Leib befeſtigt 
wird. Nach der Angabe des Dr. Wynter beſteht die Metro⸗ 
politan⸗Polizei aus 5745 Mann. Die Polizeimacht der City 
beſteht aus nur 565 Mann, welche in ihrer Gliederung nach 
Oben unter einem Superintendenten, 13 Inſpectoren, 12 
Stations- Sergeanten und 43 Sergeanten ſtehen. Dieſe 6308 
Conſtabler haben die Sicherheit von mehr als 400,000 Häu⸗ 
fern und einen Diftrict von über 90 engliſche Quadratmeilen 
zu bewachen Die Sicherheit der Themſe wird von einer ber 
ſondern Diviſton beaufſichtigt, welche „Thames ⸗Police“ heißt. 
Die Londoner Polizei hat alſo nicht wenig zu thun, um ſo 
mehr, als ſich in London über 8000 bekannte Diebe und Ein⸗ 
brecher befinden. Trotz alledem iſt die Sicherheit vielleicht in 
keiner Stadt der Welt ſo groß, wie in London. Das kommt 
daher, weil ſich die dortige Poltzei mit ihrer eigentlichen Auf. 
gabe ganz und gar beſchäftigt, mit der Sicherheit der Per⸗ 
onen und des Eigenthums, und nicht zu politiſchen Zwecken 
dient. Die Polizei iſt in London ac auch weder verhaßt 
noch verachtet. Auf dem Continent de man vor „der 
geheimen Polizei’ zurück; in Eagland iſt fie geachtet und jo+ 
gar populair; die Perſonen, aus denen die geheime Polizei 
befteht, nennt man „Detectives“. f l 
Das Corps der „Detectives“ beſteht, nach Dr. Wyuters 
Angabe, aus drei Juſpectoren, 9 Sergeanten und 108 
enen, welche immer zu ſechs den andern Polizei» Divi⸗ 
ſtonen beigeordnet werden. Man nennt fie auch „plain- 


— ͤ——.,ß—.—.. — — 
clothes-men“, weil fie keine Uniform tragen, ſondern immer 
in bürgerlicher Tracht erſcheinen. Sie haben ein müheſames 
und unruhiges Tagewerk, denn ſie ſchaffen das Material, auf 
Grund deſſen die Polizei und die Gerichte ſich gegen die Ver⸗ 
brecher in Thätigkeit ſetzen. Sie ſpüren dem Verbrecher nach, 
ſuchen und verfolgen feine erſten Spuren, ſtellen den That⸗ 
. der Perſon und der Sache feſt, und übergeben ſodann 
den Zpatbefland der Polizei und den Gerichten, um von 
neuem ihre Maulwurfsarbeit zu beginnen, aus der ſie nie⸗ 
mals den Ruhm, aber immer die Mühe und die Arbeit ern⸗ 
ten. Jeder von ihnen hat ſeine Specialität, gerade wie die 
Verbrecher, denen fie nachſpüren. Der Eine wird gegen die 
Taſchendiebe, der Andere gegen die Einbrecher, ein Dritter 
gegen die Falſchmünzer, ein Vierter gegen die Jndpuſtrieritter 
verwendet, und gerade weil jeder ſeine Specialität hat, erwirbt 
er ſich nach und nach eine vorzügliche Perſonen⸗ und Sach ⸗ 
fenntniß, die der gefährdeten Bevölkerung zugute kommt. Die 
profeſſionellen Verbrecher kennen die Detectives ebenſo genau, 
wie die Detectives die Specialitäten unter den Verbrechern. 

Der Taſchendieb erkennt plötzlich, als er eben im Be⸗ 
griff iſt, die Taſche des neben ihm im Omnibus ſigenden 
Gentleman zu leeren, in dem Geiſtlichen im ſchwarzen Rock 
und weißer Hals binde, der auf der andern Seite des gefähr⸗ 
deten Gentleman ſitzt, einen Detective. Seine Hand beſindet 

ch bereits in der hintern Rocktaſche und hat das ſeidene 
0 chentuch ſchon erfaßtz er läßt das Taſchentuch fahren und 
will den Axm zurückziehen; da faßt ihn von der andern Seite 
die Hand des Geistlichen — und er iſt verloren. 

In der Nähe von London iſt eine Thierſchau, ein Wett⸗ 
reunen. Eine ganze Geſellſchaft von Taſchendieben hat ihre 
Höhlen in Seven Dials verlaſſen, um auf der Thierſch u bei 
dem Wettrennen ihrer „Kunst“ nachzugehen. Dait dere u 
Eiſenbahnzuge a ‚einige Detectives London. in an⸗ 
trägt den ſchwarzen Rock des Bürgers aud der Gith , e bebe 
90 5 den blauen Frack des Pächters, ein dritter hat . ſchief 

ade des Soldaten angezogen und die Interimamus 


auf den Kopf geſetzt; ein glänzender ſch 
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bei uns eine ganz andere Pöyſtioznomie zeigen, wenn wir d 
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nen uagleich erhöhten Wechſelverkehe mit dem ganzen Wiichſel⸗ 
und Memelgebiet hätten, wie er urfprünglich durch die Ver⸗ 
träge über den Verkehr zwiſchen den ehemaligen polniſchen 
Provinzen garantirt worden. Es handelt ſich jetzt darum, 


dalaurch einen Handelsvertrag dieſen Verkehr zum Theil wenig» 


ſtens zu vindiciren und zur Erlangung deſſelben müſſen ſich 
Alle nach Kräften in Bewegung ſetzen. i 

Ueber die nächſtfol zenden Gegen tände, die Real⸗Credit⸗, 
Bank⸗ und Arbeiterfrage haben wir ia jüngſter Zeit vielfach 
ausfübr ich gehandelt. Es handelt ſich auch bei dieſen Fragen 
Din ze, die unmittelbar practifh von uns in unſern Pro⸗ 
vinzen in Angriff genommen werden können und müſſen, wol⸗ 
len wir nicht in der Entwicklung vor dem Weiten zu unſerm 


8 Nachthel zurückbleiben. Dan! aber handelt es ſich dabei auch 


um die Feſtſtellung allgem iger Geundſäze, um Entſcheidung 
für dies oder lenes Peinzip und das iſt wichtig, ſowohl in 
ſofern, als von deuſelben die practiſchen Erfolge unſerer ei⸗ 
genen Unternehmungen abhängen, als inſofern wir aus der 

ewonnenen Baſis unfere beſtehende Geſetzgebung zu prüfen und 

Ur die Verbeſſerung, wo es nothwendig iſt, nach beiten Kräf⸗ 
ten zu wirken aben. 

Wenn der Congreß von den Eiſenbahnen unſerer Pro. 
vinz, von der Beſchaffenheit unſerer Stromſchifffahrt und 

was beiden Zweigen von Communikationen dringend Noth 
thut, ſprechen wird, jo iſt dies ſelbſtoerſtändlich eine fo große 

Spezialität für uns Oſt⸗ und Weſtpreußen, daß Niemand 

fie unbeachtet laſſen kann. Ein Land mit mangelhaftes Com 
munikationsmitteln iſt wie ein Körper mit verſagenden Stoff⸗ 
eirkulationsorganen. Er iſt krank, er kann feine Stoffe nicht 
zur höchſten Kraft und Lebens wirkſamkeit, d. h. zur vollen 
Geſundheit und Lebensfülle vecwenden. Wie im kranken Kör⸗ 
per alle Organe mit krank ſich fühlen, jo werden auch alle 
Glieder eines volkswirthſchaftlichen Körpers insgeſammt durch 
ſolche Mängel in Mitleidenſchaft gezogen. 

„Eadlich ſollen noch die Mittel zur Verbreitung der Volks⸗ 
wirthſchaftslehre zur Verhandlung kommen. Die Wirthſchafts⸗ 
kunſt iſt eine elementar wichtige und hochwichtige Kunſt, weil 
ſie den größten Theil des ganzen menſchlichen Lebens und 
unſer ganzes Wohl umfaßt. Ordentlich und fruchtreich wer⸗ 
den wir aber erſt wirthſchaften, einzeln und insgeſammt, wenn 
alle wirthſchaftenden Organe mit den Grundsätzen der Volks⸗ 
wirthſchaftslehre vertraut fein werden. Es kann nichts Wich⸗ 
tigeres geben, als Mittel zu erſiunen und auszuführen, die 
Bein großen Mangel an Kenatniß der Volkswirthſchaft ab⸗ 
elfen. i 

. nach allem dieſem glauben wir, daß nicht bloß 
allgemeine, ſondern auch Specialgründe für uns vorliegen, 


uns den Beſtrebungen unſerer volkswirihſchaftlichen Geſell⸗ 


ſchaft nach Kräften anzuſchließen und ſie zu unterſtützen. 


5 Denutſchland. 
Berlin, 24. Sept. Auf eine von dem Zimmermeiſter 
G. Schultze und Genoſſen in Zeitz an den König gerichtete 
Petition um Aufhebung der Verordnung vom 1. 
Juni d. J. iſt demſelben folgender Beſcheid zugegangen: 
„Die von Ihnen in Gemeinſchaft mit de kanten Herrn 
zutsbeſiser Hera nd an erſte 


5 8 der oron 
das Verbot von Zeitungen und Zeitſch um W᷑ 
dereinberufung des Landtags der Monarchie gebeten wird, 
iſt aus dem Königl. Cabinet ohne berückſichtigende Allerhöchſte 
Beſtimmung an den Herrn Miniſter des Janern abgegeden 
worden. Indem wir Sie im Auftrage des Herrn Mimiſters 
des Jnnern hiervon benachrichtigen, überlaſſen wir Ihnen, 
die übrigen Unterzeichneten davor in Keantniß zu fegen. 
Merſeburg, den 5. September 1863. Köagigliche Regierung, 
Abtheilung des Innern.“ 
— Der Finanzminiſter v. Bodelſchwiggh iſt von Schloß 
Heyde in Wenphalen wieder hier eingetcoffen. 

— Der Seeretair des „Allgemeinen deutſchen Arbeiter: 
vereins“, Herr Julius Vahltelch, hat der „Kreuzzeitung“ fol⸗ 
gende Darstellung von der Barmer Verſammlung geſchickt: 

„Auf heute war eine große Verſammlung des Allgemei⸗ 
nen deutſchen Arbeitervereins anberaumt, in welcher der Prä⸗ 


dent des Vereins, Ferdinand Laſſalle, einen Vortrag halten 


Fe Trotz des wolkenbruchartigen herabſtrömenden Re⸗ 
gens hatten ſich die Mitglieder ſo zahlreich ein zefunden, daß 
der weit über 2000 Menſchen faſſende Saal überfüllt erſchien. 
Auch eine Anzahl von Gegnern hatte ſich eingeſtellt. Laſſalle, 
welcher ſchon am Bahnhofe vou vielen hundert Arbeitern 
begrüßt worden war, wurde mit ungeheuerm Jubel empfan⸗ 
gen. Er behandelte in feinem dreiſtündigen Vortrage die Feſte 


. —— —— — 
bedeckt heute feine ſonſt bartlofe Oberlippe. Sie ſind ſäumt⸗ 
lich am Orte ihrer Beſtimmung angekommen, die Diebe und 
die Detectives, und miſchen jih unter die anweſenden Zu⸗ 
ſchauer; die einen, um die Taſchen der Anweſenden zu leeren, 
die anderen, um den Dieben aufzupaſſen. Im Momente, wo 
das Verbrechen begangen werden joll, iſt es ſchon vereitelt. 
Plöslich erkennen die Verbrecher in dem Sergeanten, in dem 
ächter und in dem ehrſamen Handwerker ihre gefährlichſten 
einde. Sie wollen ſich aus dem Staube machen, aber es i 
zu ſpät. Mit dem nächſten Eiſenbahnzuge werden ſie nach 
Bet ihr weites 20 N e reg auf eine lange 
rtier . 
Poli cl. ene Dar iſt das Central-Organ für die Londoner 
iſt Sentl 3 Fremden, der längere Zeit in London lebte, 
And täglich Serra ein Ort von wohlbekauntem Klange. Dort 
. Bub aue der Veamte bereit, Klagen und Mittheilungen 
Zimmer ſehen r und entgegenzunehmen. In einem 
bfaſſen und Ra chreiber in der Polizei⸗Uniform Berichte 
r b apporte erſtatten; in einem anderen find 
en 1 = gs Morzenblätter und Provinzial⸗ 
7 29 ne u fi son den 
Polizeihöfen kürzlich A dss, welche ah 
mer lieft ein Juſpector den Orbonnanzen “aller verſchleenen 
. Waal mee wenn wo 1 5 
1 i ilt werden ſoll; ein vier⸗ 
tes Zimmer iſt lediglich für die gehei n ſoll; ein x 
tectives, beſtimmt. Ein N Polizei, für die De 
Detectives vorbehalten, welche die Aufgabe haben, die ſchlech⸗ 
ten Subjecte, welche aus dem Auslande kommen Al ne 
don Geſchäfte zu machen, zu überwachen. Auch ſammili e w 
London verlorenen und gefundenen Gezenſtände werden in 
Scotland⸗Yard angemeldet und niedergelegt. Seidene Regen⸗ 
ſchürme, Stöcke mit goldenen Rapfen, Ringe, Bufennaveln 
Hundertpfund⸗Noten werden hier aufbewahrt. Ferner ſind 
Fort die Bureaux für die Baupolizei und für die Polizei, 
ee . ua 
mnibus-Londuci * e > 


zu ſichern. 


N inen Schlußſttzung 


| Biofeffs 


der Fortſchrittspartei, die Preſſe, den deutſchen Abgeordneten | 
tag und die bevorſtehenden Wahlen, wobei er oft durch große 
Zuſtimmung, ein mal auch durch den hellen Ton einer Pfeife 


unterbrochen wurde. Als nach dem erſten Theil ſeiner Rede 
eine längere Pauſe eintrat, verſuchten es einige Gegner, wider 
den Willen des Vorſitzen zen das Wort zu ergreifen; es ge⸗ 
lang ihnen dies jedoch nicht nir nicht, ſondern fie wurden, 
da fie durchaus nicht Ruhe halten wollten, ohne Weiteres 
aus dem Saale entfernt, was natürlich nicht ohne einige 
Thätlichteiten, aber mit ſolcher Schnelligkeit und Ruhe vor 
ſich ging, daß man am obern Ende des Saales wenig davon 
gewahrte. So konnte man die merkwürdige Wahrnehmung 
machen, daß Fabrifgerren von ihren eigenen Arbeitern, ihres 
unſchicklichen Betragens halber, zur Thüre higausgeworfen 
wurden.“ 

— In Charlottenburg ſind nach der „V. Z.“ die da⸗ 
ſelbſt zu unbeſoldeten Stadträthen gewählten Herren Holz⸗ 
händler Kogge und Fabrikdeſizer Dr. Cohn von der Königl. 
Regierung zu Potsdam nicht beſtätigt worden. 

Am 18. fand auf dem Kreisgericht in Grüneberg 
die gerichtliche Verhandlung gegen den Abgeordneten Förſter 
Koukopp und 27 Einwohner, darunter die Rechts anwalte 
Leonhard und Horwitz, Kaufmann Engmann, Rathsherr Kae⸗ 
rer, Kreisrichter Nebe, Stadtverordneten⸗Vorſteher Jachtmann 
u. A. ſtatt, welche im vorigen Juni dem zu einer politiſchen 
Verfammlung von feinem Wohnorte nach Öräneberg reiſen⸗ 
den genannten Abgeordneten bis in das Dorf Polniſch Keſſel 
entgegengefahren waren und ihn dort begrüßt hatten. Dieſelben 
waren hierauf von der Polizeiverwaltung jenes Dorfes und 
bald nachher auch von der Polizeiverwaltung der Stadt Grü⸗ 
neberg wezen unterlaſſeuer Einholung der Erlaubniß zu einem 
öffentlichen Aufzuge, von erſterer außerdem wegen Nichtein⸗ 


holung der Erlaubaiß zu einer öffentlichen Verſammlung uns 


ter freiem Himmel, zu einem bis fünf Thaler Strafe verur⸗ 
theilt worden wogegen fie ſäumilich die richterliche Entſchei⸗ 
dung angerufen ‚hatten. Da ſämmtliche Zeugenausſagen zu 
Gunſten der Betroffenen lauteten, fo verw ochte die Pelizei⸗ 
anwaltſchaft das Strafmandat wegen der nicht eingeholten 
Erloubniß zu einer öffentlichen Verſammlung unter freiem 
Himmel nicht aufrecht zu erhalten, da eine ſolche gar nicht 
ſtattgefunden, eben ſo wenig gegen acht der Betroffenen, 
welche gar nicht nach Polniſch Keſſel gefahren waren, dagegen 
wurde wegen Theilnahme an einem nicht erlaubten öffenkli⸗ 
chen Aufzuge eine Geldstrafe gegen die audern neunzehn und 
den Abgeordneten Förſter beantragt. Der Polizeirichter, Kreis⸗ 
richter Schmieder, erkannte jedoch auf Freisprechung, da er, 
übereinſtimmend mit der Vertheidigung, die Fahrt der Herren 
nach Polniſch Keſſel und darch die Stadt nach den ermittelten 
Thatſachen als keinen öffentlichen Aufzug anerkennen konnte. 

Aus Copenhagen, 21. Sept., wird den „H. N.“ 
geſchrieben: Nach der heutizen Bekanntmachung des Kriegs⸗ 
miniſteriums hat der König allerböchſt genehmigt, daß vom 
1. October an die nöthigen Maßregeln getroffen werden ſol⸗ 
len, um die ſchnelle Entwickelung der Kriegsſtäcke der Armee 


n, 24. Sept. (Oſtſ.⸗Z.) In der heutigen allge⸗ 
der Naturforſcher ſprach Herr Otto 
rt a. M. über „die Darwin'ſche Hypo» 


— 


Stetti 


d Virchow im age der Verſammlung den S 
unern den Dauk aus. In der geſtrigen Sitzung der phyſika⸗ 
liſchen Section ſprach u. A. Staalsrath Mädler üder die 
Entfernung der Sonne. Mehrfache Gründe ſprechen dafüc, 
daß dieſelde kleiner ſei als früher angenommen; fo hat man 
in neuerer Zeit über den Planeten Venus Rechnungen ange⸗ 
ſtellt, welche für eine kleinere Entfernung ſprechen; ein glei⸗ 
ches geſchieht durch die Foucault'ſchen Beſtimmungen der Ge⸗ 
ſchwindigkeit des Lichts, auch die Bewegung des Mondes 
führt zu einem gleichen Reſultat. Geſtern Abend vereinigte 
ein gemeinſchaftliches Abendeſſen im großen Saale des 
Schüßtzenhauſes an 400 Theilgehmer der Natarforſcher⸗Ver⸗ 
ſammlung. Die Gäſte blieben in fröhlicher Stimmung bis 
ſpät in die Nacht zuſammen. Heute it bereite der größte 
Theil der fremden Mitglieder der Naturforſcher⸗Verſammlung 
abgereift. 1 

Belgard, 21. September. Der „Colb. Ztg.“ wird von 
hier geſchrieben: Wie wir aus zuverläjfiger Quelle erfahren, 
iſt geiteru die Genehmigung der Staats⸗Regierung zum Bau 
der Belgard⸗Dirſchauer Eiſenbahn bei dem Königl. Landraths⸗ 
Amte hierſeloſt mit der Aufforderung eingegaugen, die dieſſei⸗ 
tigen Kreisſtände zur Beſchlußfaſſang barüber zu veranlaſſen, 
ob fie den erforderlichen Grund und Boden, ſoweit die qu. 
Bahn unſern Kreis berührt, unentgeltlich hergeben wollen. 
— — . ͥͤ . — | — 


Stadt⸗Theater. 

„Der Goldbauer.“ Die Dorfgeſchichteliteratur 
hatte bekanntlich in ihrem erſten Stadium den Volkscharacter 
zu ibealificen verfucht, indem fie ihm eine reichliche Empfind⸗ 
ſamkeit andichtete, die zwar einer gewiſſe Halbbildung, wie fie 
in den großen Städten gefunden wird, eignet, von der aber 
das Landvolk ſehr weit entfernt iſt. Von dieſer Verirrung hat 
das genannte Liter turgenre ſich allmälig emancipict, indem 
man mehr das Natur wüchſize, oft Eckige und Herbe im We⸗ 
ſen dieſes Volkstheils aufzuſuchen und darzuſtellen bemüht 
war. Frau Birch⸗Pfeiffer, die ja durchgehend das jezeitige 
Jutereſſe des Publikums für gewiſſe Ro sanrichtungen auch 
für die Bücher auszubeuten verſtauden, hat auch dieſe Ent⸗ 
widelungspyafen der Dorfgeſchichte mit durchgemacht. Wäh⸗ 
rend „Dorf und Stadt“ ganz der erſten Periode angehört, 
die „Grille“ das Uebergangsſtadium repräſentirt, iſt der 
„Goldbauer“ der neueſten Richtung jener Literatur zuzuzäh⸗ 
len, und hat auch ſchon darum im Ganzen nicht weniger 
Glück gem icht, als die beiden früheren Stücke. Es it übrig, 
immer wieder auf die Fehler und Mängel der Birch'ſchen 
Stücke aufmerkſam zu machen, müſſen wir doch andeerſeits 
ein entſchiedenes dramatiſches Talent der Schriftſtellerin an⸗ 
erkennen, für das ſchon ver außerordentliche Erfolz ihrer Ar⸗ 
beiten ſpricht. So hat ſi h auch „der Goldbauer“ unbeſtreit⸗ 
bar einen Plat auf unſerer Bü ne, wenigſtens für einige 
Zeit, erobert. Und er verdankt dies nicht vorzugsweiſe der 
oben angedeuteten Verwandtſchaft mit jener noch immer belieb⸗ 
ten Richtung der erzählenden Literatur, auch nicht am mei⸗ 
ſten den Effecten, welche die Verfaſſerin jo bütznengerecht 
einzurichten verſteht, ſondern beſonders wohl den iatereſſau⸗ 
ten Hauptcharacteren. Hier iſt zugleich die ſtärkſte und die 
ſchwä hſte Seite der Verfaſſerin. Diele Cyaractere fiad in 
der Aalage durchaus eigenartig, freilich nicht immer wahr⸗ 


ſcheinlich, aber durchweg anziehend. Doch fie ſind zugleich 


nicht ausgeführt, nicht abgeſchloſſen. Die Verf. liefert das 
Material, und zwar meiſtens ein ſehr günſtiges; die Abr un⸗ 
dung und Geſtallung des Characters überläßt fie aber dem 


len⸗Prozeſſion und ertheilte ihr 
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Wir betrachten dies nur noch als Geuügung einer Ferm, da 
dieſe Genehmigung ohne Zweifel iſt. Die Stadt Belgard 
hat, jo weit die Bahn ſtädtiſches Territorium berührt, daſſelbe 
u gcntgeltlich zugeſagt. Sollte der Winter nicht allzu ſtren e 
ſeia, ſo wird noch im Laufe deſſelben mit den Vorarbeiten 
und namentlich mit Abſteckung der definitiven Linie begonnen 
werden, welche letztere, wie wir ferner erfahren, von hier in 
gerader Richtung auf Baldenburg und Pr. Stargardt nach 
Dirſchau geben wird. (Die Bauunternehmerin iſt eine Eng⸗ 
liſche Geſellſchaft.) 

Poſen, 24. Sept. Der Chef der Firma Oberfeldt und 
Co., Herr Oberfeldt, ift aus der Haft in Berlin gegen Er- - 
legung einer Caution von 2000 Thlr. auf mehrere Wochen 
entlaſſen worden und heute Morgen hier eingetroffen. 

Leipzig, 23. Sepibr. Geſtern früh ſtarb der hie ſi ge 
Buchhändler Friedrich Fleiſcher, Stadtälleſter und Vorſitzen⸗ 
der der Deputation des Leipziger Buchhändlervereins, um 
welchen er fi) große Verdiente erworben hat. Als folder 
hatte er namentlich deu weſeatlichſten Antheil an der Grün⸗ 
dung der deutſchen Buchhändlerbörſe. 

England. 

London, 22. Sept. Die Antworts⸗Depeſchen des Für⸗ 
ſten Gortſchakoff haben die hieſige liberale Preſſe einigerma⸗ 
ßen in Aufregung verſetzt. Die „Times“, welche ſich beute 
ſpeciell mit der für Frankreich beſtimmten Antwort beſchäf⸗ 
tigt, bemerkt: „Man wird ſchwerlich behaupten können, die 
ruſſiſche Antwort auf die franzöſiſche Note ſei verſöhalich, 
und wenn fie den Wunſch ausdrückt, Häadel zu vermeiden, 
fo. thut ſte das jo ſchnippiſch und cavallermäßig wie möglich. 
In dem kurzen und bündigen Schriftſtück iſt auch nicht die 
Spur eines Zugeſtändniſſes oder die gerinzſte Neigung zu 
einer gegenſeitigen Verſtändigung zu entdecken. Es iſt eine 
Ohrfeige und nichts weiter.“ Der „Examiner“ befürwortet 
mit großer Lebhaftigkeit die Anerkennung der Polen als kricg⸗ 
führender Macht. 

— Mr. Maſon, der bevollmächtigte Azent der confs⸗ 
derirten Staaten, hat dem enzliſchen Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen zu willen gethan, daß ſeine Regierung ihn von ſei⸗ 
nem bisherigen Poften in London abberufen habe. Wie es 
heißt, wird Mr. Maſon ſich nach Paris begeben und dort 
ſeinen bleibenden Aufenthalt nehmen. 

Frankreich. 

— Die Miniſter haben die Vorſchläge der anaminiſchen 
Geſandten bereits offiziell berathen. Der Kaiſer. Tu duc bien 
let für die abgetretenen Provinzen Nieder- Cochinchtaas 70 
Mill. Fr. und einen jährlichen Tribut von 2 Mall. Wie ſich 
vorausjehen ließ, iſt beſchloſſen worden, das Anerbieten gänz⸗ 
lich von der Hand zu weisen. 

l Italien. 

— Am 15. d. fand in Rom eine zweite Jub'läams-Pro⸗ 
zeſſton für Polen ſtatt, welcher laut Berichten der franzöſi⸗ 
ſchen Blätter 130,000 Perſonen beiwohnten. Hinter den Prä⸗ 
laten ſah man den Fürſten Czartoryiski und eine Anzahl ans 
derer Polen einherſchreiten. Freiherr v. Bach, der öſterreichi⸗ 
ſche Geſandte, wir eizens von Albano zurückgekehrt und im 
Galawagen nach Santa Maria Maggiore gefahren. Der 
Papſt kam nach der Bafilica, begetzuete unterwegs der Pos 
den apoſtoliſchen Segen. 
ud Polen. 


rn de en Zamolsti' ut — 
entdeckt wurde. Einige wollen ſogar 
m Gange eine Druckeret und eine os 
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willen, daß in dieſe 


hafte Geldſumme gefunden wurde, Os dieſe Gerüchte war 


find, und ob fie die Beranlaſſung waren, daß heute in mehr 
reren Klöſtern und Kirchen neuerdinzs Reoiſtonen abgehalten 
und daß viele Geiſtliche verhaftet wurden, in mir unbekannt. 
Dieſe Reviſionen waren ſo ſtreng wie noch niemals, haben 
aber, wie verlautet, nichts hervorgebracht. — Vorgeſtern 
Nachmittag wurde auf der Krakauer Vorſtadt der rufſiſche 
Oberſt Lebuszyn, Mitglied der Recrutirungs⸗Com miſſſon, er» 
delt und in einer andern Straße ein Polizei-Sergeant. Die 
Ecmordung des Oberſten hat unter dem rafſiſchen Melitatr 
viel Aufregung verurſacht. Es wurde ein Kriegsrath bet dem 
Militairchef General Korff veranlaßt und vom Ober⸗Poltzei⸗ 
meiſter aus eine ſehr ſtreuge Bekanntmachung erlaſſen (Wort⸗ 
laut im Morgenblatt). 

Warſchau, 21. September. Ueber die Vorzäage kn 
dem Zamoyski'ſchen Palais ſchreibt man der „Schl. Z.“ noch 
Folgendes: Anfänglich wurde der Werth dec zerſtörten und 
geraubten Gegenſtände auf eine halbe Million Thaler ge⸗ 
ſchätzt, jetzt iſt man zu der Ueberzeugung gekommen, daß der 
wiclliche Schaden dieſe Summe übertrifft. Mehr aber als 


alle materiellen Verluſte empören die an den unglücklichen 2 


Bewohnern der Hänſer verübten Mitzhandlungen und Gewalt 
— — — ͤ N-ͤ“»ꝛ—ͤ——— 


Darſteller. Und das erklärt es, warum talentvolle und ſtreb⸗ 
fame Künſtler häufig die Rollen der Birch'ſchen Stücke mit 
jo vieler Lebe behandeln. Die höchſte Leiſtung der darſtellenden 
Kunſt iſt doch darin zu ſehen, daß bie darſtellende 
Perſönlichkeit ganz in die darzuſtellende aufgeht. Uad dies 
iſt offenbar leichter, wenn vom Verfaſſer nicht der Cgaratter 
in plaſtiſcher Vollendung, ſondern mehr ſkigzirt gegeben iſt. Wir 
fagen: leichter, aber nicht: leicht. Deßyals können wir 
auch im vollen Maße einer künſtleriſchen Leiſtung in dieſen 
Rollen unfere Anerkennung ausſprechen. Und wer müſſen das 
im vollen Maße gegenüber der geſtrigen Darſtellung der Vroni 
durch Frl. Krüger. Die Dame zeigte, daß ſie den Charak⸗ 


ter bis in die kleinſten Züge einheitlich geitaltet hat und die 


Rolle jo vollkommen beherrſcht, daß man durch nichts in der 
Täuſchung geſtört wird, ein wirkliches Bild des Lebens vor 
ſich zu haben. Herr Ubrich hat geſtern als Ruppert zu feinem 


vom Publikum gebührend gewärdigten Leistungen in dieſem 


Fach eine neue hiazugefügt. Herr Barena (Toni) ſpielte 
durchweg gut, lebendig, ergreifend und zugleich mit Maß. 
Daran, daß er ganz in der ie 
Kleinigkeit, aber eine in vieſem Stück weſentliche, und das iſt 
der Dialect. Frau Woiſch haben wir ſchan früher die Maat 
mit dem dieſer Dame eigenen . | 
ſehen. Frau Fiſcher wußte auch in ber kleinen Partie d 


fra ihre küaſtleriſche Bedeutung fo geltend zu machen, dag 


fie den lebhaften Beifall des Publikums hervorrief. Von de 

übrigen Darſtellern haben wir insbeſondere Frau Hirſch 
(Walli) und die Herren Schönleiter, Rottinayer und 
Schaeffer zu nennen. 


zu hoffen, daß der rege Welteifer, welcher auf dem Gebiet 
des Schauspiels in dieſer Saijoa ſchon ſo vortgeilhaft her» 
vortritt, auch die Theilnahme des Publikums in immer höhr⸗ 
rem Grade gewinnen wird. Noch ſteht dieſelbe mit den Lei 

ſtungen in keinem entſprechenden Verhältniß. 
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Rolle aufgeht, fehlt nur eine 
Ecuſt und Berſtäadaiß ſpieln 


e Die Direction hatte das Stück mit 
einer neuen hübſchen Decoration ausgeſtattet. — Es iſt Wohl 


in 


8 


thätigkeiten. Sämmtliche männliche Einwohner wurden mit 
Kolben geſchlagen und gebunden nach der Citadelle trans⸗ 


Oel höher, ſchloß feſt, Her October 27% — ½, r. Mai 
| 26%. — Kaffee fehr ſtille und unverändert. — Zink 


portirt, unter andern der junge Graf Zamojski und fein | ohne Uumſatz. 


Schwager Fürſt Lubomirski. Letzterem wurde eine Summe 
von 50,000 Thlr. in polniſchen Pfandbriefen geraubt. Die 
Fürſtin Lubomirska erhielt Kolbenſtöße, weil fie einem plün⸗ 
dernden Soldaten ihren Brillantſchmuck nicht geben wollte. 
Verhaftet wurden in Folge des Ereigniſſes theils in den zwei 
Zamojskeſchen Häuſern, theils auf der Straße gegen 800 Per; 
ſonen. Der bedeutende Weinkeller des Colonialwaarenhändler 
Krupedi wurde von den Soldaten theils geleert, theils die 
Weiafäſſer ausge apft, ebenſo die Fäſſer mit Rum. K. ſelbſt 
wurde von den Koſaken geſchlagen und gebunden nach der 
Citadelle abgeführt und fol heute einen Schlaganfall gehabt 
haben, Die an die Zemojskiſchen Grundſtücke angrenzenden 
Kellergewölbe der Kreuzkirche wurden ebenfalls revidirt. Die 
Kirche wurde von der geiſtlichen Behörde ſofort geſchloſſen. 
Warſchau ift ſehr aufgeregt, man ſpricht von nichts weiter 
als von der Plünderung. , 

— Zur Bervollſtändigung ihrer Mittheilungen über das 
Attentat auf Berg trägt die „Gen.⸗Corr.“ folgende Notizen 
nach: Im Ganzen wurden ſieben Bomben geworfen, welche 
alle explodirten; außerdem fiel ein Flintenſchuß. Unter dieſen 
Uumſtänden erſcheint die Rettung der im Wagen ſitzenden Per⸗ 
ſonen wahrhaft wunderbar. Zur Abwendung der Gefahr 
diente weſentlich der Umſtand, daß der Wagen ein ſtarkes 
Haldbverdeck hatte. Außer dem Wagenpferde wurden zwei 
Pferde leicht, ſieben ſchwer verwundet. Nicht blos das Za⸗ 
mojstifhe Palais, auch das daneben liegende Kloſter wurde 
genau unterfuht und beſetzt; hier wurde eine größere Anzahl 
verdächtiger Perſonen verhaftet. Unter anderen Objecten fand 
man im Palais beſchriebene Briefrouverts, adreſſirt an be⸗ 
kannte Theilnehmer der Inſurrection. N 

Warſch au, 21. September. (Oſtſ.⸗Z.) Die Zamoyski⸗ 
ſche Dampfſchifffahrts⸗ und Maſchinenbau⸗Geſellſchaft, welche 
in dieſem Jahre große Verluſte erlitten hat, wird, wie es 
beißt, dieſer Tage Concurs anmelden. — Geſtern und heute 
find 140,000 Bub Blei in Blöcken für die ruſſiſche Regierung 
vom Anslande per Eiſenbahn unter ſtarker militäriſcher Es⸗ 
corte hier eingetroffen, und eine andere Sendung von 
200,000 Pud iſt beim hieſigen Zollamte angemeldet. Alles 
wurde ſofort nach der Citadelle gebracht. 

— Aus Warſchau geht der „Oſtd. Ztz.“ die Nachricht 
zu, daß der Secretär der jüdiſchen Gemeinde, Rothwand, mit 
4 anderen Jorgeliten aus der Citadelle nach Sibirien trans 
portirt worden iſt. Es wurde ihnen nicht geſtattet, vor ihrer 
Abreiſe ſich von ihrer Familie zu verabſchi⸗den. 


Danzig, den 25 September. 

* Auf dem in der Nähe des Springes im Stadtgraben 
lagernden Holze ſpielten heute Vormittag zwei Knaben im 
Alter vou 5 und 6 Jahren ohne Aufſicht und fielen beide ins 
Waſſer. Der eine derſelben wurde alsbald noch lebend her⸗ 


ausgezogen und weggetragen, der andere jüngere Knabe wurde 


bewußtlos ans Land befördert und zur Stelle Wiederbele⸗ 
bungsverſuche durch Reiben mit ihm angeſtellt. Als dieſel⸗ 
ben Erfolg zeigten, wurde der Gerettete ins Lazareth geſchafft. 

Graudenz, 23. Sept. (G.) Wie wir zuverläſſig er⸗ 
fahren, wird der bisherige Abgeordnete des Graudenz⸗Roſen⸗ 
berger Wahlbezirks, Herr v. Hennig⸗Dembowalonka, aus 


ber: 
Aten 97 


aum 8 den 
Lehrer Ti „Oderlehrer befördert worden 
E. Mord. Allg. Z.) Der Landrath des Memeler Krei⸗ 
ſes, Dieckmann, ift mit Rückſicht auf feinen Geſundheits⸗ 


Zuſtand, unter Gewährung des vorſchrifta äßizen Wartes 


geldes, in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt worden. 


— Die Gepäckträger is Königsberg haben ſich von 
ihrem bisherigen Arbeitgeber losgeſagt, Jeder für feine Per⸗ 
fon die Conceſſion nachgeſucht und erhalten und ſich das er» 
forderliche Geräthe auf eigene Koſten neu augeſchaff. Die 
Contremarken, welche ſie nunmehr ausgeben, ſind je mit dem 

amen des einzelnen Gepäckträgers unterzeichnet. 


Handels-Beitung. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 25. September 1863. Aufgegeben 2 Uhr 1 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 
Letzt. Ers. 


Letzt. Er, 

Roggen nachgebend reuß. Rentenbr. 98 98 
Pee added, e, z; c Weser. Pfrör. 78 
Aug.⸗Sept.. , 3939 4 do. do. — 262 
San aa St 5 | 184 fen. Bie erden. 88 Ab} 
i Sept. r. rie 587 
Sue u 901 905 9415 re 15 775 
taatsſchuldſcheine 90 2 Nationale 2 
424 len. hleibe 201% | 101% [Ruſſ. Banknoten . 944] 947 
% 59er. Pr.⸗Anl. 1057 | 105% [Mechiel, London. — (6. 20 


Bes. Fonds: feſt. 

Hamburg, 24. September. Getreidemarkt. Weizen 
loco ab ab er ſehr geſchäftslos und flau. 3 og⸗ 
de gel und 5 tt, * 
n os und flau, ab Oſtſee matt, ab Das zig 
zahlt, ab Königoberg Frühlahr zu 64 Thaler zu haben. — 


Geſundheiterückſichten ein Mandat nicht wieder annehmen. 


mit Schiff geſtern noch mit 63 Thaler bes 


Konden, 24. September. Silber 61%. Türkiſche Con⸗ 
ſols 54%. Wetter regneriſch. — Conſols 93%. 1% Spanier 
48 ½. kürgikaner 46%. 5 Nuſſen 93 ½. Neue ir ſſen 93. 
Sardinier 89. 

Liverpool 24. September. Baumwolle: 10,000 Bal⸗ 
len Umfag. Preiſe feſt. 5 

Paris, 24. September. 3 Rente 67, 80. Stalieniſche 
5% Rente 73, 75, Italieniſche neueſte Anleihe — 3 
Spanier — 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Actien 415, 00. Credit mob.⸗Actien 1180, 00. 
Lombr. Eiſenbahn⸗Actien 567, 50, 


Produkteumärkte. 
Danzig, den 25. Septbr. Bahnpreiſc. 
Weizen gut hell und fein hochbunt 126/27 128/2913001 
— 132/46 8 nach Qualität 64/65 — 66,67% — 68/69 — 
— 70.721, Ge; ordinair und dunkelbunt 124/25—12%/312 
von 60-65 % Alles dur 858 eingewogen. 
Roggen friſch 124,6 —1308 von 46 —47/47 % Ga per 1258. 
Erbſen von 4850 f ag * 
Gerſte kleine friſch 112-1158 von 39/40 42 SH, 
1154 44 S 


große 


1118 77 H. 


October 
3 


— — 


u N U 8 1 

— Weizen 125 — 128% poll. (81 & 25 % bie 83 4 24 m 
Zollg.) 45 — 48 Ag, 128 — 130 8 48 — 50 Ag, 130 — 
134 8 50 — 54 . — Noggen 120 — 125 8 (78 f 17 
2m bis 81 f 25 ) 32 — 35 . — Gerſte, große 30 
— 32 Kg., kleine 25 — 28 * — Hafer 27 V Year 
Scheffel. — Futtererbſen 30 — 34 g. — Kocherbſen 
32 —36 . — Winterrübſen 83 % — Winterraps 
85 N. — Spiritus 15½ Ng. e 8000 pCt. — Kartof⸗ 
feln Per Scheffel 15— 17 % — Butter beſter Qualität 
8 Zu der Pfund. — Eier 77 Schock 18 Se. 

Stettin, 24. Septbr. (ORI. Sig.) Wetter: klare Luft. 
Temperatur + 13 R. Wind S. — Weizen wenig veräu- 
dert, fchließt ſtille, loco Jar 85.8 gelber 55 — 57 N. bez., 
geringer Krakauer 51 Ag. bez., 83 85 gelber Sept. » Oct. 
57%, a Ag bez., / Ag Br. u. Go., Oct.⸗ Nov. 57½ N. 
bez., Frühſahr 59%, Ya, 60 .. bez, 59% . Br. — 
Roggen ſchlietzt ruhiger, 9% 2000 K loco alter 37 — 38 
& bez., neuer 39 — 40% & bez., Sept.» Oct. 37%, % 


& bez., Det» Nov. 37½, „, & bez., Nov.» Dec. 38, 


37% Ki bez, % N Gd, Frühjahr 39 ½, 40, 39% . 
bez. — Gerſte loco 37 37% K bez. — Hafer loco 
d 508 2121 ½ Ag bez., AUSOR 7e Frühfahr 24 . 
Br., 20 A Gd. is loco 42 . Br. — Win⸗ 
terrübſen loco 2 25 
feſt und höher, loco 12½ . Br., Sept.⸗Oct. 12½ 3% 
bez. u. Br., 12 „ Gb., Det.» Nov. 11% g bez., Nov. 
Dec. da, Dec.» Jan. 12 bez., Jan.⸗Febr. 12 . bez, 
April» Mai 12, 12½ Ag bez. u. Br. — Spiritus feſt 
und höher, loco ohne Faß 15% t bez., Septbr 15% 
A bez., Septbr.⸗Oetbr. 15%, %%, Ya, ½ RG bez., Octbr.⸗ 
Novbr. 14% . bez., Frühfahr 15%, %, % . bez. 


Reis, mittel Arracan 5% . tr. be. — Schmalz, 


Berliner. Fondsbörse vom 24. Sept i 5. d ven — 0 K i Prenßſiſche Fonds. u dee 9 9 Wechſel⸗ Cours von 24. Sept. 
7 t ordb., Friedr.Wilh. — Ga RENTE inmer, Hentbr. 8 5 
5 . be exien, Dberfut, Lier. A. u. G. 101 4160 bi ‚järehetlfige Anl. tnf @ 125 che 1 97 8 Amferdem kur (3 nf m 
Lachen, Büſſaberf — 8194 4 el Lie. B. 041 34 8 Stantsanl, , ct en renne dert esd ü 3 150 5 
Aach en-⸗Maſtricht — 4333 9 Deſter.⸗Frz.-Staatsb. „ 10811 bj u B  [Staatean 1 907 b) Scklelude 100 b5 er Non 2 22 6 
Aanfterbam-dotterd. 6 4 |1065 bj one es f 05 a do. 185 11 1013 95 Ausläudiſche Fonds. London 3 Mon. 4 20 5 
Ben 2 95 4 1553 6j de. Stprior, | — 1075 8 do. ist aft e Scterr. Metall. 6 @ n 4 358 05 
Berlin- Haun 61 4 123 3 Ahein⸗Rahebahn — 25 b do. 185314 | 98% b bo. Nat.⸗Anl. | 744% bz en Oeſter. W. 8 215 | 89% 63 
Berlin- Poted.- M db. 14 4 4944 bz Ahr.⸗Eref.⸗K.⸗Glabb. 44 3 96% E. Staats⸗Schuldf 3; 90% bz Neueſte Oeſt. Anl.) | 89% 9 x 5 — 2 M. 89 6 
2 e gdb. % 4 17 5 Kuſſ. Eiſenbahnen — 5111 8 Staats-Pr.⸗Ani. 125 bz Oeſterr. Pr.⸗Obl.4 853 geld 88 Mon. 13 1.55 20 
Wem. Weft 2 5 72 bi u [ Stargard⸗Peſen 6 027 B Kur u. N. Schld. 3 90) b bo. Eiſb.⸗Kooſe — 82% b Leipzig 8 Tage 1 907 8 
Brest eſtbahn — 5 275 3 u Oeſterr. Südbahn 9 14841 6z Berl. Stadt⸗Obl. 43 1023 b In k. b. Stg. 5. A.) | 89% b o. 2 Mon. r| 9% G 
Srseg ec.⸗Freib. 8 184 b Thür. 7 41287 55 do. do. 903 do. do, 6. Anl. 5 | 96 Frankfurt a. M. 2 M 56 22 8 
80 5 1 1811 0 . 55 dot 5,1045 „ Pen ent Mt. 3 15 8 be bars . in 2 
"rg 1 = E U. N. r. 5 0. . 2 2 
erb. (Wühb.) + 4 | 68% bz Bauk- und Induſtrie⸗Paplere. * IN, 105 15 pe do. 3 — - Warſchau 8 Tage 91 bz 
St amm 30 a 90 5 IHRE = m 5 0 See pfvbr. 3 88 5 A 85 . 100 bj u B [Bremen 8 Tage 13109 f 67 
vg ‚Anthelle| 6 12 0. 96% b uff. Pl. 2. * Bold⸗ ve 
ee lost Sterne hl usa babe, ul jeher e eee eee 
zn ö N . * do B. i * 5 . 
10 1 dani 5 4 [100% bz Boſenſche⸗ 4 2 Pfobr u. in S. R. 90.9 bz | ebne R. 99 G Soon 9615 3 
ee e ee [5516ER . e e ee ee 
ö 50 ö } do. 0 755 ; St. Pr.⸗A.— — Pol. . 7 \ 
Hamm 2 1 e767 bz u 2 Mager ß; 21 49 8 5 800 e eee ce 40 Colt. — 507 5 Deere 1 Sie . 
| — 498 3 Disc.⸗Conim.⸗Antheil or 1013 et bz u B [Weſtpreuß. 87 G IR. Baden. 35 Fl. — 31 B Napol. 5. 106 b 3 
Niederſchl. Zweigbaßn eee eee IZBerliner Handels-@e.| 9 4 109 bz u G do. r bz Deſſauer Pr. ⸗A. 131031 B ie a8 
5 665 b Oeſterrei ß 81 4 853—3 bz do. neue — — ‚Saw. 10 Tol 10 R R 


> 
72 
n 


Amerik. u u — 4 u 7 % K bez. — 


— ee hen innen 


chf. 83-89 Ag bez. — Nüäb öl, 


lebhaft und feſter, bei Schluß Lieferungswaare billiger ge⸗ 
handelt, crown und fullbrand loco 8 ½ &. tr. bez. I Gb, 
October 8%, J., 8 Rg tr. bez, 8 ½, % . Gd. u. Br. — 


Actie n. Germania 104 bez. 8 
Berlin, 24. September. Wind: Süd⸗Weſt. Barome⸗ 


ter: 28. T ter: früh 10° +. Witterung ſehr ſchön. 
5 2 25 Set l Se nach Qualität. 


Weizen 25 Scheffel loco 55 — 64 
Roggen Ze 2000 aa loco alter mit Entlöſchungsbedin⸗ 


gungen 38% ab Kahn bez., alter 81/828 39 ½% — 4 . bez., 4 


bet Kleinigkeiten 40 g bez., neuer 42½ — ½ RG ab Bahn 
und Kahn bez, ſchwimmend 2 Ladungen neuer 8/848 42%, 
. bez., Sept. 39 ½ % — % . bez. u. Or., 39 


Gd., Sept.⸗Oct. do., Oct.⸗Nov. 39 ½ — ½ — % RE 


Hering, Schott. 


5 


bez., Br. u. Go, Nov.» Dec. 39 ½ — 40 — 39% . bez. 


u. Gd., 39% % Be,, Dec.⸗Jan. 40 Rg bez., Brühl. 40 ½ 
— 39% — ½ &. bez., Mai⸗Jani 41 & bez. — Gerſte 


de 1750 E große 32 — 38 Mg, do. kleine do. — Hafer 


d 12008 loc 23 — 24½ RG nach Qualität, Sept. 23% 
* bez., Sept.⸗Oct. do., Oet.⸗Nov. 23 & bez., Br. u. Gd., 
Rovbr.»Dechr. 23 Ag, Frühlahr 23% Ag bez., Mair Juni 
23% & Br. u. Gd, Juni⸗Juli 23% bez. — Erbſen 
zer 25 Scheffel Kochwaare 44 — 48 . — Winterraps 
88 90 &., Winterrübſen 87 —89 K, zwei 


ſchwimmende Ladungen 88 Ne. dr 1800 C bez. — Rüböl 


100 Pfund otzne Faß loco 12% K., Sepibr. 12% 
bez., Sept.⸗Oct. 12% — , — 1 Ag bez. u. Gd., 12% 
. Br., Oct.⸗Nov. 12 ½ — 9% — % M bez., 12% &. 
Br., 12 ½ N Gd., Nov.» Dec. 12½ - — , & bez. u. 


Br., 12¾ 4 . Gd., Dec.⸗Jan. 12 ½ —-½ — 1 K., April 


Mai 12% — / Re bez. u. Dr, 12% . Gd. — Leinöl 
dr 100 Pfund ohne Faß loco 15% Ag — Spiritus 
Far 8000 % loco ohne Faß 15% Ag bez., Sept. 15 — 
5 — % ., bez. u. Br., 15% . Gd., Sept. » Oct. do., 
Det.⸗Nov. 15—15½ — % & bez., Br. u. Go., Nov.» Dec. 
14½%½ — 15% — 15 Ag bez. u Od., 15% . Br., Dez.⸗ 
Jan. do., Jan. ⸗ Februar 15 — 15½ — ½ bez., April⸗ 
Mai 15½.— ½% —% M bez. u. Gd., 15% & Br., Mair 
Juni 15 — 5% Ag bez. — Mehl. Wir notiren: Weizen⸗ 
mehl Nr. O. 4½ — 4½ ., Nr. 0. und 1. 4½ — 4 ME 
— Roggeamebl Rr. 0 3½ — 3½ S., Nr. O. und 1. 3 
2% . Per Cb. unverſteuert. 


* Schiffsliſten. 
Neufahewaſſer, den 24. September 1863. 
Angekommen: G. Love, Baroneß Strathſpey, Stet⸗ 
tin; A. Toll⸗ſen, Emanuel, Aeresköping; R Anderſen, Wil, 
helmine, Marſtall; ſämmtlich mit Ballaſt. — J. Mecken ie, 
Asteria, Swineminde. Mauerſteine. — C. F. Jung, Gottfried, 


Warkworth, Kohlen. 
3 Gieruldſen, Ellida, Oſterriſoer; C. M. 


Geſegelt: N. 
Chriſtenſen, Ernſt, Dramen; H. Hanſen, Ecate, Bremen; 


F. Wilms, Magdalene, Hamburg; H. C. Dreiae, Paaope, 


Grangemouth; B. A. Tinkelſen, de gode Haab, Norwegen; 
ſämmtlich mit Getreide. — F. Nethe, ys Swanſea, Gl 
ö Den 25. September. Wind: SSW. 75 
Geſegelt: W. Robinſon, Modlesbro (S d.), Hartle⸗ 
pool, Getreide. 
8 E. 


. 
um 8 Se 2 ig * 
| d Schlegel, S. e a / 15 = 
Danzig, Otto u. Co. x 
Carl Habermann, Derſelbe, do, So „ Diefelben, 1 a 


Sch varz, Eduard, Neuſt d 
.) Stettin; beide mit Ball 


7 1 Ze 


Moſes Hofmann, D. Halberſtadt, Kazmierz, do., 780 St. w. 


H., 64/5 L. Faßh. 
Derſelbe, F. Gutherz, do., do., 81 St. h. H., 78 St. w. H., 
4 L. Faßh. 
Leibel Friedmann, E. Lauterbach, Warſchau, Bromberg, 637 
St. h. Schwellen, 31 St w. H., 15 ¼, L. Faßh. 
Wilhelm Jaeck, Buggenhagen u. Co., Ehwalowitz, Danzig, 
581 St. h. ö., 1268 St. w. H., 5 ½, U. i 
Lipa Feinzold, A. Tochtermann, Zielicho 
H., 68¾8, L. Fabh. 


Bamiliens Nachrichten. 
Berlobungen:; Frl. Johanne Deege mit Herrn Guts 
beſitzer Auguſt Rohde (Wehlau⸗Laszeninken); Fel. Selma 
Ada ei Herrn Rtitergutsbeſitzer v. Wisky (Ge. Barken- 
moyen). 

Geburten: Eine Tochter: Herra Robect Tronz 
Königsberg); Herra Gerkowski (Norgau); Heren Dorguty 
Pow erſchen); Herra H. Mattfeld (Lindenhof). 8 

Todesfälle: Herr H. L. Bewersdorf (Königsberg); 
Heer Reg.⸗Secr. Adolph Ball: (Bromberg). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


#7 2 Baromt. erm. im 

Stand in Wind etter. 

1b) 3 Par.⸗Lin. ; 2 

210 4 336,07 15,2 SSW. mäßig, einzelne : ß 

25 8 336,15 | E 
12 336,22 16,5 Südl. mäßig, ſchönes Wetter. 


. 2 * 4 Ba 


L. Baby. 
w, do., 1629 St. w. 


=, 


„ 


arge 


F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufitalienpandlung, 
= 9 


Langgaſſe 
liefert wie bisher, enen erner 


Kladderadatſch u. Leipziger 
illuſtr. Zeitung 


u 
bereits Sonntags in den Mittagsſtunden 
den reſp. Abonnenten. pünktlich, ohne 


0 ins Haus- 
en Dfelunen er ich mich es 
‚empfoblen. ne J 


empfeblen... » un 
Die Original- Photographie 
des „jüngſten Gerichts“, 

mit meinem Stempel (dem krouprinzli⸗ 
chen Wappen und meinem Namen dar⸗ 
unter), verſeben, nebit Beſchreibung des Bil⸗ 
des von A. Hinz, iſt ſtets dong Korkeus 
machergaſſe 4 und Hundegafie 3. 


„ F. Busse, 
[4572 Hof⸗Photograph. 
Mit dem 1. October 193 beginnt 
Der Verfaſſungsfreund 
unter der Redäction von 
Dr. Jul, Rupp 


ſein viertes Ouartal. 
Das Blatt erſcheint jeden Mittwoch und Sonn⸗ 


abend in 1-13: Bogen Folio. Beſtellungen 


nehmen ſämmtliche Königl. Poſtanſtalten an und 
beträgt der Abonnementspreis incl. Stempel⸗ 
ſteuer und Poſtproviſion 225 Sgr. pr. Quartal. 
Anzeigen werden pr. Spaltzeile oder deren 
Raum mit 1 Sgr. berechnet. f 
u zahlreichem Abonnement laden ergebenſt ein 
önigsberg. Gruber & Longrien. 


Bein Beginn des IV. Quartals d. J. beeb: 
ren wir uns zum Abonnement auf die in 
unſerm Verlage erſcheinende 8 


Juſterburger Zeitung 
anz ergebenft einzul den. — 
K Die Zeitung 1 die wichtigſten Nach⸗ 
richten über Politik und ſoziales Leben, Handel, 
Gewerbe und Landwieihſchaft, ſowie die Kam⸗ 

mer⸗Verhan lungen im Auszuge. es 
Die Zeitung jericheint wöchentlich drei Mal, 
zum Preiſe von 173 En pro Quartal und iſt 
durch alle Poſtanſtalten zu bezieben. Inſertio⸗ 
nen werden mit 1 x pro Zeile berechnet. 
„Die nicht unbedeutende Verbreitung der 
Zeitung in⸗ und außerhalb der Provinz macht 
fie voizugsweiſe für Inſertionen geeignet. 
Otto Hagen'ſche Buchdruckerei. 


Das in Königsberg bei Schwibbe erſcheinende 
Kirchenblatt 
für die evangeliſche Gemeinde 


zusbeſendere der, Wofen e Wehen 


itt durch jede Königliche Poſtanſtalt zu beziehen 


und wird hierdurch angelegentlichſt empfohlen. 
Die Pränumeration für das Quartal c. beträgt nur 


Lehn Silbergroschen. 


Neue Stettiner Zeitung, 


(Redacteur G. Wiemann.) 
Auflage 3900 Exemplare, 
erſcheint täglich zweimal und iſt gegenwärtig 
das in der Provinz Pommern am meiſten ver⸗ 
2 und geleſene politiſche Blatt. 
ußer täglichen [zeiönnigen Leit⸗Arti⸗ 
teln und a e e inal⸗Correspondenzen, 
enthält dieſelbe eine ſorgältig zuſammengeſtellte 
Uleberſicht ver Tagesereigniſſe, ein untereſſantes 
Feuilleton, alles Bemerkenswerthe über Provin⸗ 
tale und Lekal⸗Vorgänge, ſowie die für das 
aufmänniſche und lar dwirihſchaſtlicke Publikum 
wür ſchens werihen Berichte und Notizen. — Der 
Preis pro Quartal beträgt bei allen Poſt⸗An⸗ 
ftalten 1 Tylr. 173 Sor; der Inſertionspreis 
pro Petitzeile 1 Sgr., und empfiehlt ſich das 
Blatt ſeiner großen Verbreitung wegen ganz 
beſonders zur Aufnahme von Inſeraten. 
Stettin. Verlag von H. Schöneri's Erben. 


Es ſtehen zum Verkauf: 
1) Ein Gut von 190% M pr., davon ca. 1000 
„Acker, abträgig und kleetragend, 400 M. 
Wieſen, 40) M. Walo, 100 Schjfl. Weizen., 
au Eh ioggens U „ 400 Soffl. 
ommerung, le Kartoffeln, gutem 
In vent. guten Gebäuden, ſchonem Garten 
11 888 F und 1 üble für 
A0. > bie, mit 20 bis 15,000-Thlr, 


2) Ein Rittergut von 2,100 M. pr., 1 Wei 
5 gutes Moggenland, 475 den, 
Indent. incl 200 feinem Schafen, (können 
mehr gehalten werden), feſter Hypotbek, 


80,000 ie 
an br., mit 23 bis 20,000 Thlr. 


Gerss, 


a Stadtverordneten Vi 
153031 Güterggent in r 


Gutsbeſitzer 


die ihre Güter zu verkaufen wi 

mi, ala Ofen en 
. auswärtige Käufer mit großen und 
kleinen Kapitalien für. die dortige Gegend an⸗ 


Pass ubwirthſchaftl. Gent 
as landw. Cen ral⸗Erkundi⸗ 
gungs⸗Buxean zu Königsb 

Kuss Hiut, Vorstadt 23. 0 (Wi, 


5 Alle Emballagen gratis. 


Bei Beginn des neuen Quartals empfehlen uns zur Beſorgung ſammtlicher im 


Zeitſchriften, Journale, 
Mode⸗- Zeitungen u. 


Auf Wunſch werden den geehrten Abonnenten die Nummern bereits 


Sonntag Mittag 


obne Koſte naufſchlag zageſandt. 15348] 


Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur, 
DANZIG, STETTIN, ELBIN G. 


Bei Constantin Liemssen, Danzig. 8212280 55, iſt zu haben: 


N „„ Volkska | 
Berih. Auerbach 8 e e, e Ouiens 
a * e r 


plenhuth, Lud w. Wales rode und Mar Marta d. Web en „reis 
gr. [5352] 


7 
Londoner National- Provinzial. 


Spiegelglas Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


conceffionirt durch engliſche Parlaments⸗Acte vom 24. 12 1854 und für die Königlich Preuß i⸗ 
J aaten durch Hohes Miniſterial⸗Reſcript vom 8. 


unter den nachſteh . 5 ungen 

| e e e SIT Or ker, 
langjährige Erfahrung baſirt, progreiftw ſteigend und beginnen 
Spiegelſcheiben, mit 2 pCt. per Jahr. 

Die Verſicherungs⸗Summe der zu verſichernden Gläſer wird nach dem von der Geſellſchaft 
feſtgeſetzten Tarif ermittelt. Die Verſicherung kann von 1 Jahr ab auf jede beliebige Dauer ge⸗ 
Wer auf 5 Zabre verſichert, bezahlt nur für 4 Jahre, wer auf 25 Jahre verſt⸗ 
chert, bezahlt nur für 2 Jahre. Die Koſten für Portis, Stempel und Police ſind zu Laſten des 


Beim Antrage iſt 
geoͤffnet werden können; 
Scheiben, wo ſolche fi 


ch befinden und ob welche davon durch Sprung ıc. bereits ſchadhaft ſind, 
e) Straße und Hausn 


ummer und welche Geſchäfte in den Localien betrieben werden. 
iteren Austunft beliebe man ſich in frankirten Anſragen zu wenden an den 


Agenten werden geſucht und desfallſige Offerten von vorstehender Haupt⸗ 


Agentur entgegen genommen, 


e eee eee ee eee TE EEE 
In Oſtpr. iſt ein rentables Gut, von 15 H. G 
culmiſch, mit compl Inventarium, diesjähriger a er — ano. 
Erndte u f. w. für 26,00 Thlr., bei 10,000] . a en 
1 591055 ‚lm, General-Debit für Deutschland: 

„„bei 7—. r. Anz. 5 5 

mu den Dukes von S Haß, Caim für 1000) Erail Güssefeld in Hamburg. 
Thlr., bei 6000 Thir. Anzahl. vorteilhaft, iu Das landwirthſchaſtliche Publikum wird 
verkaufen. — Selbſtkäufern giebt ar 


‚hie: Anzahlung, eh 


H. Grabowsky in ang. den in Heritg ei unter Gesten 


En Lee ̃ͤ ß 
iermit erlaube ich mir ganz ergebenſt den 
Empfang der in jüngster Zel perſönlich be folgenden Preiſen 

ingekauften Nouveautes in Rock“, Beinkleider⸗ e 

und Weſtenſtoffen anzuzeigen. Ganz beſonders e e 0 A 

muß ich auf die außerordentlich feinſten 

Paletots- und Beinkleider⸗ 


am machen. N 1 9 
en hen 15 liegen bei mir zur Baker-Guano- 1 Ein gewandter anſtänd. Diener + 


Anſicht bereit und 


önli Leitung aus. 3 
ſoͤnlichen Leitu reel auf der Hamburger ‘Internationaler 


Lang⸗ und Wollwebergafien-Ede 80. Landwirtbschaftlichen Ausstellung 


d m f mit der a Medaille l Lehrling 1 6m 
5 ſt ebenfalls v und zu 33 e irſchau. 
ran E, Brutto-Ctnr. ab San * ab s €. Euedeck 

feuer⸗ und diebesſicher, auch egengenom N 
Einmauern. Sämmtli nee u f r B 
Schränke find a Rich. Dühren & Co., wohnung, Olivaer- Thor No. 5 
gearbeitet und mit ſicheren 
Schloͤſſern Maelrben, die nach 
oben, unten un 


Grünberger Weintrauben! 


Speiſe - 23, — Kurtr. 3 f. d. Brutto⸗Pfd., Kiſte u. är Anleitung gratis. — Traubenſaft 3. Kur 7% j. d. Fl., in jeder 
Sia Hence a geſca a he ee zu Birnen 2%, geis. 6, Aepfel 5, geſch. 7, Kirſchen 3, ſüß 6, 
8 aumen 23, ausge 

0 „ , v. % Str. an 2, S ide⸗ 4, ſauer Kirſch⸗ 3, ß 6, — Eingem, Früchte: Auanas 30, Erdb. 0, 
15 Fee 15, Wee 1 p. Bin. — 7 5 mb. , Kieſch., Erdd., Johb. 8, Geldes 15, wirkl. 


af. — 
edienung. [5327] 


Eduard Seidel in grünberg i. Schl. 


Die Traubenkur in Grünberg i. Schl. 


beginnt Ende September. 


— Dürkheimer Weintrauben 
N LAGER | täglich) neue Sendung em⸗ 
pfiehlt 15344] 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Echte Teltower Rübchen 
erhielt und empfiehlt sa 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


ein hier am Orte ſeit 16 Jahren beſtehen⸗ 

des Material⸗, Wein⸗ 8 und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft, verbunden mit mebreren 
rentablen Agenturen, will ich Veränderungs⸗ 
Nen unter ſehr günſtigen Bedingungen ver⸗ 
aufen. 
Bütow, den 24. September 1853. 
2212 ˙ Ä 


Näheres durch das Comite z. B. des Buchhändler® Deren Bevsfohn. 


In⸗ und Auslande erſcheinender 


LEON SAUNIER, 


Petroleum beſter Qualität, 
pro Nant 8 Sgr., empfiehlt ergebenſt 


F. E. Gossing, 
Heiligegeiſt⸗ und Kubgaſſen⸗Gcke 47. 


haben: 
tender für 1864. Mit Bildern nach 


f Ant. Niendorf, Berth. Sigi 


— 


aſchinen⸗ 
dreifach geſiebteNußkohlen, 
ſo wie beſte Coke empfiehlt 
zum billigſten Preiſe frei 
an die Thüre 


A. Wolfheim, 


Kalkort Nr. 27. 4355 
roße friſche Weichſelneunaugen ſind billigit 
zu haben: Scheibenrittergafie No 9. 15858] 
Et faſt neues vollſtändiges Materials 
Waaren⸗Nepoſitorium und 1 ſehr gutes 


Billard iſt billig zu verkaufen. Das Nähere in 
der Exped. dieſer Ztg. 15349 


a ee re 
Anwalts- Bureau des fr. 

0 > Actuar Voigt, Heil. Geiſtg. 

102, in vemſ. wer d. Geſuche, 


in renommirtes Hamburger Commiſſiens⸗ 

und Fabrik Geſchaft, ſucht zum Verkauf 
couranter Artitel, dem Colonialwaarenfache bei⸗ 
gehend, einen reſpectablen Agenten, und belieben 
Reflectanten ihre Adreſſe nebit Referenzen, ſo⸗ 
wie Angabe der Häuſer, welche fie bereits ver⸗ 
treten, sub D. D. 204 franco an die Exped. 
für Zeitungs- Annoncen von Haaſenſtein & 
Vogler in Hamburg zu ſenden. 15337 


um ch ſuche zum ſofortigen Gintritt einen 
um jungen Hann, (Materialeſten) welcher. ebenſo 
m Detailift als Engroiſt, der poln. Sprache 
und Buchführung mächtig iſt, und vie 
ualification beſitzt, kleine Geſchäfis eiſen 
mans in der Provinz zu machen. Gehalt zwischen 
e 130 bis 10 4 neben freier Station und 
e Nane echt jedoch nur ve, Bow 
nen Itellung berügſichtigen. 

. chli, Goldſchmiedegaſſe 28. 


TT 
Einen gewandten Commis, 
(Materialiſten), welcher vor Kurzem feine Lehr 
zeit beendet, weiſet nach der Kaufmann 

319 - Gustav Thiele 

„ 23 5 comptant. in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 72. 


ovember 1861 mit einem Garantie⸗ 
ids von 35 ee 


iger egen Bruch von 
Gefahr richten auf 
Buadrdlfuß Subalt der 


zu bemerken: a) wenn Glas in Thüren oder 9 5 ſich befindet, welche 
b) Angabe des genauen Maaßes der Höhe und Breite der einzelnen 


Haupt⸗Agenten für Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
olf Less 


in Kön’gsberg i. Pr. 


biemit in Kenntniß geſetzt, daß Baker-Guano 

16346] unter, Haxantie der Gchtbeit und des Gehaltes 

dem in Danzig errichteten Depöt unter Herren 

Richd. Dühren & Co. für vie Herbitjaiion 

, zu beziehen iſt: 

i Quanten unter 100 &r a 34 Ag)per Brutto 
34 Ag\ Eint. ab 


% . 
" „ 300 „ 3 33 Danzig per 


führe ich Beſtellungen in 


anne | Superphosphat, ya Elite 


Näh. d. F. Märtens, Scharrmacherg. 1. 
in junger Mann, mit den nöthigen Schul⸗ 


* 
kenntniſſen, kann in meiner Apotheke als 


ben. = 
1 erbeten und ent⸗ 1 —— 
Von jetzt ab wohne ich in meiner Amts- 


Aufträge werden 0 


2417] Danzig, Wogdenpfubl 79. 162691 Dr, Haeser, 


- Oberarzt des Städt, Lazarethes, 
nach der Seite ſind 800 Thlr. auf Wechſel im ganzen 


... p Te ER 
u verſchließen ind; nach hinten auch getheilt zu begeben. Das Nähere bei Stenogra hie | 
lie t * 105 1 Falz, der die F. Deſchner, Gr. Wollwebergaſſe No. 3. Diejenigen Herten, wel 0. ee a 
gröbte Sicherheit gewährt. C — 10000 Thlr. and 3000 Thlr. zur ] ereilt angeffinbigien Eutſus der ung ne | 
er 


Auch mache ich meine Herren Collegen auf g N lle 
meine vorsünlihften Brabmar&ingerichte aufmerb CCC 


652057 Robert Sydow. 


Wen Umzuges ſollen Fieiſchergaſſe 40, 
1. Etage, verſchiedene neue nur gute 


NEE DEN 
1 * 1 


„ K r al): ſam und liefere fie zu Pr Preifen, „ 15334] Pera e. * 47) bebauſe einzufinden, Der zur Dedung der Konten 
Anne mentenmacher Befjalie, ein Elenhieſch⸗ Ernst Schönfeldt, gunftiätofier, — — — ge, beträgt 2 . — Aus, 
® topf (Bilohauerarbeit), mit 10 J Harken Fabrit und Lager: Louiſenſtraße 50, Berlin, Dise 5 ct ie 3 125 Aide dpa ee 
— fi d N 7 7 a . 2 5 a \ l 1 
= . Gene, 45 1785 de en a Omk Frischen Ananas erhielt u. empfiehlt 1 ielt ſo Be Hanes und unen ſich dieſerhald an ven Borfigenben, Zen 
5 freier Hand verkauft werden. In der Zeit von N ta v eiltz Ie. Schnepten empfiehlt 4¹ J ehlſchlager, wenden. 52871 
— 10—1 Ubr Vormittags ſtehen dieſelben 533% 8 2400 f 9 4 „Mensing, Druck und Verlag von uu W. Kafemann 
ge cht bereit, 15332 I [5885] Hundegaſſe 21. Stadtkoch. in Danzig. 


* 


€ 
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